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roll E dy K t. (1) 
lich n Nr. 149 et 320 eiv. C. k. urzad powiatowy jako sad w Ry ma- 
g 10 ezyni niniejszem wiadomo, iz wloscian zwar: 

Kal! N Teodor Kotyk Woli niznej, dnia 13. wrzesnia 1827, 


Jacko Szerszen 2 Szklar. dnia 18. ezerwca 1854, nie zosta- 
nF Wiwszy ostatniej woli rosporzadzenia. 
% be, ad nie znajac pobytu do spuseizny powolanych spadkobier- 
fit) mianowieie: 
ad a) Iu ana Kotyka 2 Woli niznej. 
aft W d b) Michala Szerszenia i Heleny Szerszeniöwny, 
N takowych, aby w przeciagu roku jednego od dnia nizej wy- 
j May, 80 liezac, zglosili sie w tutejszym sadzie i oswiadezerie do 
7 wniesli, w przeciwnym bowiem razie spadek bedzie pertrak- 
ion 2 temi, ktérzy sie zglosili 1 2 kuraterem dla nich ustano- 
oy m, to jest: 
ad a) Jurkiem Kotykiem 2 Woli niznej i 
ad b) Stefanem Hrabkiem z Saklar. 
Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 
Rymansw, dnia 27. lutego 1861. 


700 E dN K t. (1) 
wer Nr. 490 et 216 civ. C. k. urzad powiatowy jako sad w Ryma- 
Ne ezyni niniejszem wiadomo, iz zmart wloscian: 
) Matwij Szerepila 2 Polan, duia 10. marca 1825, 
b) Jözef Stasica 2 Cergowy, dnia 1. sierpnia 1831, nie zosta- 
wiwszy ostatniej woli Fozporzadzenia. 
Sad nieznajac pobytu do spuseizny powolanych spadkobiercöw, 
nowicie: 
ad a) Barbary Tynio i Romana Tynio 2 Polan, 
„ ad b) Franeiszka Stasicy 2 Cergowy, 4 
> WWI takowych, aby w przeciagu roku jednego od dnia nizej wy- 
int oNego liezze zgtosili sie w tutejszym sadzie i oSwiadezenie do 
il) spadku wniesli, w przeciwoym bowiem razie spadek bylby 
lraktowany 2 temi, ktorzy sie zglosili, i 2 kuratorem dla nich, 
Jest: 
ad a) Leszkiem Kochanem i 
ad b) Blazejem Stasica ustanowionym. 
Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 
Rymanéw, dnia 16. marca 1861. 


a mia 


Yu... Nro. 1098. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Janow wird zur 
zefriedigung den über den auf der Realität CN. 8 in Janow des Ignatz 
gessuy zu Gunſten des Schlome oder Salamon Schmer intabulirten 
fümmen von 600 fl. KM., 200 fl. KM. und 200 fl. KM. für Benzion 
„th eigentlich für deſſen Ceſſtonär Esriel Stark ſuperintabulirten 
zumme von 3500 fl. KM. ſammt den Exrekuzlonskoſten pr. 9 fl. 6 kr. 
d. W. die exekutive öffentliche Feilbiethung der oberwähnten Sum— 
den von 600 ft. KM., 200 fl. KM. und 200 fl. AM. des Schlema 
U Salam en Schmer unter den sub E. beigebrachten bereits genehmig⸗ 
0 Bedingungen bewilliget und zur Vornahme dieſer Feilbietung die 
‚mine auf den 13. Mai, 10. Juni und 8. Juli 1861 jedesmal um 
N Uhr Vormittags feſtgeſetzt, an welchen, und zwar am 1. unb 2. 
hitazionstermine dieſe Summen nur um oder über den Geſammtrein⸗ 
tag von 1000 ft. KM. oder 1050 fl. öſt. W., am 3. Termine aber 
luch unter demſelben und um welch immer Betrag an den Meiſtbie— 
eden werden hintangegeben werden. 
Die bewilligte Feilbiethung wird vorſchriftsmäßig kundgemacht: 
20% 1) Zum Ausrufspreiſe der zu veraußernden Summen pr. 600 fl., 
* fl. und 200 fl. KM. wird der Reinbetrag pr. 1000 fl. KM. an⸗ 
nommen. 
% 2) Diefe Summen 600 fl., 200 fl. und 200 fl. KM. werden in 
zen erſten zwei Terminen um, und im dritten Termine um was immer 
1 a ine Preis auch unter dem Nennwerthe an den Mann gebracht 
rden. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, den vierten Theil des Nenn⸗ 
derches, das it 250 fl. AM. oder 262 fl. 50 kr. öl. W. zu Händen 
er Lizitazions⸗Kommiſſion als Reugeld zu erlegen, dagegen den mit 
Einrechnung dieſes Reugeldes noch zu ergänzenden Kaufſchilling binnen 

4 Tagen, nach Rechtskcäftigkeit des den Lizitazionsakt zur Gerichts⸗ 
wiſſenſchaft annehmenden Beſcheides zu Gerichtshänden zu erlegen. 
4) Das zu erlegende Reugeld wird denjenigen Kaufluſtigen, welche 
le zu veräußerden Summen nicht erſtanden haben werden, ſogleich 
nuch abgehaltener Lizitazion zurückgeſtellt, dagegen das Reugeld des 
rſtehers wird als Depofit gerichtlich unterlegt werden. \ 
5) Sollte der Erſteher den Kaufſchilling erſt im Termine nicht 
erlegen, ſodann wird das Reugeld den Gläubigern zufallen, und auf 
Koften und Gefahr des Erſiehers eine Relizitazion ausgeſchrieben 


erden. 


Kundmachung. 


6) Für den Fall, als der Erſleher der Kaufſchillingsreſt im Ter- 
mine erlegen ſollte, wird ihm das Eigenthumsdekret der veräußernden 
Summen 600 fl., 200 fl. und 200 fl. KM. ſ. N. G. auf ſeine Ko⸗ 
ſten ausgefertiget, er an die Gewähr gebracht und alle Laſten auf den 
Kaufſchilling übertragen werden. 

7) Der Exekuzionsführer iſt berechtiger, auch ohne Erlag des 
Vadiums zu mitlizitiren und feine in der erſten Saßpoſt intabulirte For⸗ 
derung pr. 350 fl. KM, falls er der Meiſtbiethende bleiben ſollte, in 
den Kaufſchilling nach Maß desſelben einzurechnen. 

8) Für den Fall, als einer der auf die zu veräußernden Summen 
intabulirten Gläubiger ſeine Forderung vor der allenfalls bedungenen 
Aufkündigungsfrin nicht annehmen wollte, ſodann wird der Meiſtbie⸗ 
tende dieſe Forderung auf Abſchlag des Kaufſchillings zu belaſſen und 
zu übernehmen verbunden ſein. 

Hieven wird der Exekuzionsführer Esriel Stark, dann der Exe⸗ 
kut Salamon oder Schloma Schmer, eigentlich deſſen minderjährige 
Erben, als: Mechel, Samuel, Chane, Ittel und Riesel Schmer durch 
die Vormünderin Lea Schmer und den Mitvormund Nussin Schmer, 
dann die Isaak Form'ſchen Erben, als: Chane, Ara und Lea Form, 
dann Rosa Kroch, die den Namen, Leden und Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten Erten des Ignatz Massny durch den hiemit ernannten Kurator 
Herrn Georg Poje, endlich diejenigen Gläubiger, welche inzwiſchen an 
die Gewähr gelangen ſollten, oder denen aus was immer für einem 
Grunde der vorliegende Beſcheid nicht zugeſtellt werden könnte, durch 
den gleichzeitig beſtellten Kurator Herrn Josef Eckes und mittelſt Edik⸗ 
tes verſtändigt. 


Janow, am 1. Oktober 1860. 


Edikt. (1) 

Neo. 8629. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Herrn Anton Weber mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Herr 
Michael Dymet wider denſelben unterm 25. Februar 1861 3, 8629 
wegen der Forderung von 525 fl. öſt. W. ſ. N. G. um exekutive Se⸗ 
queſtrazion der Apotheke „zur ungariſchen Krone“ eingefchritten ſei. 

Da der Wohnort des Herrn Anton Weber dem Gerichte nicht 
bekannt iſt, fo wird demſelben der Landes- und Gerichts⸗Advokat Dr. 
Pfeiffer mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
Maciejowski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 26. Februar 1861. 


E dy Kk t. 

Nr. 8629. C. k. sad krajowy we Lwowie uwiadamia niniej- 
szym edyktem pana Autoniege Webera, ze pan Michal Dymet pod 
duiem 25. lutego 1861 1. 8629 podal prosbe o egzekucyjns sekwe- 
stracyg apteki „pod wegierska korona“ dla z:spakojenia sumy 525 al. 
austr wal. 

Paniewaz miejsce pobytu pana Antoniego Webera tuleiszemu 
sadowi nie jest wiadome, postanawia sie za kuratora pana adwoknta 
dr. Pleiffera 2 substylucya pana alsokata dr. Maciejowskiego na 
tegog koszta i niebezpieezenstw o i temu knratorowi niniejsza 
uchwale sie dorecza. 


Lwöw, dnia 26. lutego 1861. 


(649) 


(662) deen (2 


Nro. 14060. Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelge⸗ 
richte wird den Eheleuten Andreas und Rosalis Bronowaczke mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ſie Chane Blei- 
cher aub praes. 2. April 1861 3. 14060 ein Geſuch um Zahlungs- 
auflage der Wechſelſumme pr. 2000 fl. öſt. W. ſ. N. G. angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 
4. April 1861 Zahl 14060 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsert der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landes «Gericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koften den hieſigen Advokaten Dr. Zmiskowski mit Subſtitutrung des 
Adv. Dr. Duniecki als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 


Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung ver⸗ 


handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werben demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu eiſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthetlen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes- als Handels⸗ und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 4. April 1861, 

1 


(643) Kundmachung. (3) 
Ne. 20481. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsherſtellungen 
im Kaluszer Straßenbaubezirke pro 1861 wird biemit die Offertver⸗ 
handlung ausgeſchrieben. 
Die Erforderniſſe ſind folgende, und zwar: 
A. Auf der Karpathen⸗Hauptſtraße. 
Herſtellung eines Fluggrabens an der Brücke Nr. 61, . 


im Fiskalpreiſe von 51 33 
7 der Pflaſterung und Steinteraſſes am Kanal 
Nr. 10 im Fiskalpreiſe von 312 08.5 
Reparatur des Kanals Nr. 11 jr 5 66 75 
. der Brücke Nr. 20 1 „ 1249 58.5 
Dammgeländerherſtellung 13 92 


B. Auf der Bursztyner Verbindungsſtraße. 


Reparatur der Brücke Nr. 2 im Fiskalpreiſe von 128 68 
N „ Ar 3 5 „ 101 635 
2 „ Nr. 6 4 „ 122 065 
- „ Nr. 8 0 4 86 37 5 
9 „ Nr. 12 0 „ 2868 09.5 
0 „ Nr. 14 0 54 20 
8 des Schlauches Nr. 15 8 2 5733 
1 der Brücke Nr. 16 1 = 268 86 
n a allg > „ 235 95 
5 des Kanals Nr. 27 1 . 2 70 
5 der Brücke Nr. 35 * 95 34.5 
5 des Kanals Nr. 38 9 a 26 43.5 
1 der Brücke Nr. 41 7 . 204 — 
5 „ Nr. 42 8 „ 327 43 
90 Nr. 44 l 46 66.5 
Nr. 43 8 „ 120 75.5 
Herſtellung der Dammgeländer 5 4 280 93 
Reparatur der großen Ueberfuhrplatte 
in Siwka „ „ 188 645 
* des Nothkahnes an der 
Dnieſterüberfuhr „ b 74 24 
Anſchaffung einiger Requiſiten für die 
Duieſterüberfuhr in Siwka „ 61 28 
Anſchaffung von Auffahrts⸗Brückeln bei 
der letztgenannten Ueberfuhr „ * 120 02 
C. Auf der Rozniatower Verbindungsſtraße. 
Reparatur der Brücke Nr. 16 im Fiskalpreiſe von 300 92.5 
1 „ Nr. 18 0 „ 135 95 
2 . 5 5 93 20.5 
A des Schlauches Nr. 21 5 Pr 2 36.5 
„ des Kanals Nr. 24 l 4 19 90.5 
5 des Schlauches Nr. 29 = r 13 35 
5 ber Brüde Nr. 33 2 4 34 89 
- „ Nr. 36 a - 545 08.5 
€ „ Nr. 37 N 5 77 95.5 
1 „ Nr. 38 , 92 30 
F „ Nr. 40 8 A 64 87,5 
5 „ Nr. 42 E „ 132 725 
5 „ Nr. 44 5 5 88 29 
Dammgeländerherſtellung x 5 205 61 
Herſtellung der Brücke Nr. 14 - E 260 765 
8 Nr. 17 N 95 43 


* 
öſterr. Währung. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten Of⸗ 
fertsbedingniſſe, können bei der Stryjer Kreisbehörde oder dem Katu— 
szer Straßenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis zum 25. April l. J. bel der 
obigen Kreisbehörde zu überreichen. 5 
K Die nach dem obigen Termine bei der Kreisbehörde, fo wie 
überhaupt die bei der Statthalterei unmittelbar überreichten Offerten 
werden unberückſichtiget zurückgeſchloſſen werden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. f. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 29. März 1861. 


Obwieszezenie - 

Nr. 2048 1. Dla zabezpieczenia budowli konserwacyjnych w Ka- 
luskim powiecie budowli gosciücow na rok 1861 rozpisuje sie ni- 
niejszem lieytacye za pomoca ofert. 

Potrzebne sa roboty: 


A. Na glöwuym gosciüeu karpackim. zb; ki, 
Naprawa rowu przy moßcie nr. 6½ w cenie ſiskalnej 51 33 
Brukowauie i zbudowanie terasy ka. 
miennej przy kanale nr, 10 0 » 312 08.5 
Raparacya kanalu nr. 11 1 1 66 75 
„ „ mostu nr. 20 cn 1249 58.5 
Postawienie poręezy nad tama * 1 13 92 
B. Na bursztyüskim gosciücu komunikacyjnym. 
Reparacya mostu nr. 2 w cenie fiskalnej 128 68 
3 „ ur. 5 8 y 101 63.5 
A „ ar. 6 5 5 122 06.5 
5 55 ur. 8 5 5 86 37.5 
1 y vr. 12 " „ 268 09.5 


kr. 
21. 
Reparacya mostu nr. 14 w cenie fiskalnej 54 20 
n wantucha nr. 15 8 8 5 10 
— mostu ur. 16 55 3 268 8 
i ur. 17 » „0 
> kanalu nr. 27 en . 2 
2 mostu nr. 35 7 2 95 15 
„ kanalu nr. 38 5 5 26 55 
3 mostu ar. 41 95 5 204 75 
5 „ nr. 42 x - 327 
a „ nr. 44 1 1 46 60 
5 „ ur. 43 hr n 120 75 
Postawienie poreczy nad tama 5 A 280 3 
Reparacya wielkiego promu w Siwcee „ 5 188 6% 
15 ezölna u przewozu na Dniestrze „ 8 74 2⁰ 
Sprawienie pewnych rekwizytöw do prze- 
wozu na Dniestrze w Siwce „ & 61 2% 
Sprawienie mostköw wjazdowych u rze- 
czonego przewozu „ a 120 0 
C. Na rozniatowskim goscineu komunikacyjnym. f 
Reparacya mostu nr. 16 w cenie fiskalnej 300 921 
7 „ ar. 18 9 9 155 295 
— „ mr. 19 8 =) 93 20 
m wanfucha nr. 21 n 5 2 05 
„ kagalu nr. 24 7 * 19 M 
* wantucha nr. 29 1 7 13 35 
— mostu nr. 33 2 n 34 89 
5 „ vr. 36 x 5 545 08° 
r „ ur. 37 1 5 77 950 
= „ an 38 5 4 92 30 
» „ nr. 40 n 5 64 905 
3 „ nr. 42 0 „ 132 72“ 
1 nr. 44 3 4 88 20 
Postawienie poreczy nad tama F x 205 61 
Naprawa mostu nr. 14 9 17 260 765 
„ Br. 17 n > 95 49 


n 

wal. austr. , 

Inne warunki licytacyi tak ogölne jak specyalne, miano wie” 
ogloszone rozporzadzeniem tutejszego Namiestnictwa 2 13. zern 
1856 1. 23821 przejrzeé mozna u wladzy obwodowej w Stryju I 
w Kaluskim powiecie budowli goseinchw. 

Cheaeych licytowad zaprasza sie niniejszem, azeby oferty sw0' 
z zalaezeniem 10% wadyum przedio2yli najdalej po dzien 25. km 
tnia r. b. powyzszej wiadzy obwodowej. 

Oferty podane po terminie powyzszym do wladey obwodow“ 
lub w ogoöle wprost do Namiestnietwa beda zwröcone bez uwzgl" 
dnienia. 

Co sig niniejszem podaje do wiadomosci powszechnej. 

Z e. k. galie. Namiestnietwa. 


LW w, dais 29. marea 1861. 


Kundmachung. (3) 


Nr. 20482. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsherſtellungel 
pro 1861 im Skoler Straßenbaubezirke, Stryjer Kreifes, wird hiem 
die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Die Erforderniſſe beſtehen in fl. kt, 
Reparatur des Belags an der Brücke Nr. 19 


(647) 


im Fiskalpreiſe von 33 88 
Reparatur der Sattelbrücke Nr. 37 ! u 153 76 
„ der Brücke Nr. 41 9 „ 119 28.5 
Auswechslung der Straßengeländer „ „ 426 77.9 
Wiederherſtellung der Brücke Nr. 56 „ 4 123 78 
Reparatur der Brücke Nr. 69 ; 5 173 93.9 
„ des Kanals Nr. 72 N 5 59 90.5 
„ der Brücke Nr. 91 ö i 78 445 
„ „ Nr. 103 1 56 63.6 
Auswechslung der Träge an der 
Brücke Nr. 112 N ö 73 81 
Reparatur an der Bogenbrücke Nr. 116, 8 69 27.5 
„ der Steinteraſſe am Operfluße „ v 47 75.0 
6 der Brücke Nr. 127 „ N 94 46.5 
Auswechslung der Straßengeländer 5 ja 558 25 
7 1 „ 158 39 
Reparatur der Brücke Nr. 151 „ K 89 94 
; „ Nr. 165 n ve 34 51.6 
Auswechslung der Straßengeländer . - 60 10 


öſterr. Währung. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit det 
h. o. Verordnung vom 13. Zunt 1856 3. 23821 kund gemachten Of⸗ 
fertsbedingniſſe können bei der Stryjer Kreisbehörde oder dem Skoler 
Straßenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 107 
Vadium belegten Offerten längſtens bis zum 28. April l. J. bei der 
Kreisbehörde zu Stryj zu überreichen. 

Die nach dem obigen Termine bei der odigen Kreis behörde, fü 
wie überhaupt die bei der Statthalterei unmittelbar überreichten Of 
ferten werden unberückſichtigt zurückgeſchloſſen werden. 

Von der k. k. galtz. Statthalterei. 


Lemberg, am 30. März 1861. 


367 


Obwieszezenie. 
Nr. 20482. Dla zabezpieczenia budowli konserwacyjnych na 


1 1861 w Skoleekim pow ieeie badowli goseiheow w obweodzie 
Jskim rozpisuje sie niuiejszem lieylacye za pomoca ofert. 
R Potrzebne sa robnty: 21. kr 
sparacya poktadu na moseie nr, 19 w cenie fiskalnej 33 88 
n mostu nr. 37 1 1 153 76 
ien . 5 nr. 41 * rn 75 119 28.5 
Wenienje poreezy goscincowyeh 55 1 426 77.5 
Aprawa mostu nr. 56 7 ey 123 78 
‘Paraeya mostu nr. 69 5 0 173 93.5 
„ kanalu nr. 72 5 „ 59 900.5 
5 mostu nr. 91 5 5 78 44.5 
03 7 7 nr, 103 77 5 56 63.5 
ünowienie pokladu na moscie nr. 112 „ 5 73 8 
eparacya mostu lukowego nr. 116 5 4 69 27. 
„ terasy kamiennej nad rzek2 Opera „ 95 47 75.5 
15 mostu nr. 127 » 95 94 46.5 
Odnowienie poręczy goseiücowych 5 5 558 25 
5 5 5 9 158 39 
Reperacya mostu nr. 151 05 10 89 94 
„ nr. 165 5 9 34 51.5 
Odnowienie poreczy godcincowych 5 5 60 10 


wal. austr. 

Inne warunki licytacyi tak ogélne jak specyalne, mianowieie 
obwieszezone rozporzadzeniem tutejszego Namiestniotwa z dnia 13, 
!zerwea 1856 l. 23821 przejrzed mozna u wladzy obwodowej w 
!ryju lub w Skoleekim powieeie budowli goseiäcdw, 

Chcacych licytowaé zaprasza sie niniejszem, azeby swoje oferty 
% zalaczeniem 10% wadyum przediozyli najdalej po dzien 28. kwie- 
kale r. b. wiadzy obwodowej w Stryju. 

Oferty podane po terminie powyzszym do rzeczonej wladzy 
obwodowej lub w ogöle wprost do Namiestnietwa beda zwröcone 
tz uwzglednienia. 

Z c. k. galie. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 30. marca 1861. 


(656) Edikt. (3) 
Nr. 10051. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
rzyzanowski unbekannten Vornamens, beziehungsweiſe deſſen Erben 
mittelſt gegenwärtinen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider dieſel⸗ 
ben unterm 5. März 1861 Z. 10051 Ester Kosel, Chaje Schleicher, 
leilech Kosel, Elke Berustein, Sara Zuckermann und Samuel Kosel 
wegen Extabultrung der dom. 12. peg. 560. n. 5. on. verbücherten 
Summe von 124 flp. ſ. N. G. aus dem Laſtenſtande der Realität 
sub Nre. 522 ¼ 1. Antheils eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf 
den 29. April 1861 um 10 Uhr Vormittags angeordnet werde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko⸗ 
ſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Blumenfeld mit Subſtitutrung 
des Landes⸗Advokaten Dr. Madurowiez als Kurator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebe— 
nen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechte. 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 


Lemberg, am 13. März 1861. 


Kundmachung. (3) 


Nro. 18235. Mit dem hohen Erloße des k. k. Miniſterium des 
Innern vom 27. April 1860 Zahl 10931 wurde die Rekonſtrukzion 


1 bis 7 
einer Strecke der Brodyer Hauptſtraſſe 1160 — des 3ten Viertels 


der erſten Meile bei Winniki genehmiget. N 

Im Zwecke der Sicherſtellung dieſes Baues wird ſomit die öf⸗ 
fentliche Offertverhandlung ausgeſchrieben, welche am 23. April 1861 
bei der Lemberger k. k. Kreiebehörde abgehalten werden wird. 

Die ſicherzuſtellenden Objekte beſtehen im Nachſtehenden: 

1) Im Aufhauen der alten Schotterdecke 
ſammt Reinigung des Deckſtoffmaterials 

2) Erdbewegung d. i. Erdaufdämmung und 
Erdeabgrabung 

3) Neubau des Kanals Nro. 8 

4) Legung der Steingrundlage ſammt Ma⸗ 
terial und Arbeit N 

5) Deckſtoffbedarf für die Schotterdecken 

6) Umſtaltung der Straſſengelander 


zuſammen 
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202 fl. 275 kr. 


5130 fl. 73.5 kr. 
4172 fl. 88 kr. 


5287 fl. 83 kr. 
2534 fl. 07 kr. 
33 fl. 97.5 kr. 
17361 fl. 76.5 kr. 
öſterr. Währung. 5 
Die Lieferung dieſer Objekte wird nicht im Einzelnen hintange: 
geben, und es müſſen daher Unternehmungsluſtige die Gefammtliefe⸗ 
tung für dieſen im laufenden Jahre bis 15. Oktober 1861 auszufüh⸗ 
renden Theil der Brodyer Hauptſtraſſe übernehmen. 


Offerten müſſen den mit dem h. o. Erlaße vom 13. Juni 1836 
Zahl 23821 bekannt gemachten Beſtimmungen vollkommen entſprechen, 
außerdem muß jede Offerte außer einer deutlichen Angabe des Perzen⸗ 
ten nachlaſſes oder der Pauſchalſumme, um milde Offerent die Liefe⸗ 
run! zu übernehmen gedenkt, auch die Erklärung enthalten, daß derſelbe 
die in der Verhandlung zu Grunde liegenden allgemeinen und ſpeziel⸗ 
len Bedingungen, die Pläne, ſummariſchen Koſtenüberſchläge mit Preis- 
verzeichniſſen eingeſehen und wohl veritanden habe, und allen inent« 
haltenen Beſtimmungen pünktlich nachkommen wolle. 

Die Offerten müſſen mit einem 5% Vadium des Ueberſchlags⸗ 
preiſes verſehen ſein, oder die Beſtätigung einer landesfürſtlichen Kaſſe 
enthalten, daß der Offerent ſolches im Baaren oder in haftungsfreien 
öffentlichen Staats ſchuldverſchreibungen nach dem Börſenkurs des vorher. 
gehenden Tages berechnet, bei der fräglichen Kaſſe erlegt habe. 

Offerenten, welche außerhalb des Lemberger Kreiſes wohnen, 
müſſen auch noch eine Beſtätigung ihrer Ortsbehörde über ihre Solitis 
tät und Zuläſſigkeit zur öffentlichen Verſteigerung beibringen. 

Die einſchlägigen Baupläne, Koſtenüberſchlage. Preisverzeichniſſe, 
dann die allgemeinen und ſpeziellen vieferungs⸗Bedingniſſe können vom 
Tage dieſer Kundmachung an bei der Lemberger k. k. Kreisbehörde 
eingeſehen werden. 

Keine Offerte, welche bei der bezeichneten Kreisbehoͤrde in dem 
obigen Termine überreicht wurde, wird zurückgegeben, und es bleibt 
ſonach der Offerent rückſichtlich ſeines Anpothes verbindlich, dagegen 
werden Offerten, welche nicht nach den gegenwärtigen Andeutungen 
verfaßt, bet elner anderen, als der Lemberger Kreisbebörde, oder nach 
dem feſtgeſetzten Termine überreicht werden, nicht berückſichtiget werden. 

Von der k. k. galtz. Statthalteret, 


Lemberg, am 24. März 1861. 


Ohwieszezenie. 
Nr. 18235. Wysokiem rozporzadzeniem e. k. ministeryum 
spraw wenetrznych z 27, kwietnia 1860 J. 10931 przyzwolone zo- 
stato odbudowanie pewnej ezedci glöwnego gosciüca Brodzkiego 


1 do 7 Ir N ER b 
ol ur. irzecie) éwierei pierwszej mili pod Winnikami. 


Dla zabezpieezenia tej budowli rozpisuje sie tedy publiczna li- 
eytaceye za pomoca ofert, ktöra odbedzie sie dnia 23. kwietnia 1861 
u ec. k wladzy obwodowej we Lwowie. 

Zabezpieczone by& maja nastepujace roboty: 

1) Odbicie starego pokladu szutru i uprza- 


tnienie kamienia 202 zl. 27.5 e. 
2) Skopauie ziemi i usypanie tam 5130 zl. 73.5 c. 
3) Zbudowanie nowego kanalu Nr. 8 4172 21. 88 oe. 
4) Polozenie fundamenta kamiennego razem 

z materyalem i roboty 5287 zt. 83 e. 
5) Kamien do szutrowanla 1534 zl. 07 ce. 
6) Postawienie poreczy przy goScineu 33 21. 97.5 c. 


razem 17361 zt. 76.5 c, 
wal. anstr, 

Te roboty nie beda pojedydezo licytowane, i przeto chcacy 
lieytowa& musza obja& ealy liwerunek na odbudowanie tej czedci 
goscinca Brodzkiego, ktöra ma ukonczona byé do 15. pazdziernika 
roku biezacego 1861. 

Oferty musza bye Zupelsie adpowiedne postanowieniom obwie- 
87c20nym rozporzadzeniem tutejszego rzadu krajowego z 13. cezerwea 
1856 J. 23821, a nadto tego musi kazda oferta zawieraé oproez 
dokladnie oznaczonego opuszezenia procenlöw c«yli sumy panszal- 
nej, za jaka oferent zamysla objgé liwerunek, takze oswiadcezevie, 
ze przejvzat i rozumial dobrze sluzgco za podstawe przy lieytacyi 
ogölne i specyalne warunki, plany, sumaryczae kosztorysy i spisy 
cen, i wszystkie zawarte w nich warunki punktualnie ebee wyplacié. 

Oferty musza bye zaopatrzone w 5% wadyum ceny szacun- 
kowej albo tes maja zawieraé potwierdzenie ktörejkolwiek cesar«- 
skiej kasy, ze oferent zlozyt je w rzeczon j kasie gotowka, alho 
tez w niewinkulowanyeh publieznych obligacyach diugu panstwa ob- 
liezonych podlug kursu gieldowegn z duia poprzedniego. 

Oferenei, ktörzy nie mies.kaja w obwodzie Lwowskim, maja 
jeszeze aalacyé polwierdzegie swojej wladzy miejscowej, &e po- 
siadaja potrzebny ınojatek i moga bye przypuszezeni do publicznej 
lieytaeyi. 

Odnosne plany budowli, kosztorysy, wykazy cen i warunki 
licytacyi tak ogölne jak Speeyalne przrgladad mona od duia tego 
ogtoszenia u e. k. wiadzy obwodowej we Lwowie. 

Zadna oferta podana do rzeczonej wiadzy obwodowej w po- 
wyzszym terminie, nie bedzie zwröcona, i przeto oferent pozostaje 
obowiazanym pod wzgledem swojej oferly; natomiast nieuwzgledni 
sie zadnej oferty, ktöra niebylaby utozona podiug podanych skazo- 
wek, albo tez podana 20stala do innej nie Lwouskiej wladzy ob- 
wodowej, lub tez po upfywie wyznaczonego terminn. 

Z c. k. galie. Namiestnietwa, 


Lwow, dnia 24. marea 1861. 


(663) G vor pm, (2) 
Nr. 11297. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handels- und 
Wechſelgerichte wird biemit kundgemacht, daß Jesek Bernbard Geld- 
mann feine Firma: „J. B. Goldmann“ für den Kommiſſionshandel am 
28. Februar 1861 protokollirt hat. 
Lemberg, am 14. März 1861. 
1 * 


&63 


Kundmachung. (2) 
Nro. 2629. Wegen Bewirkung einiger Herſtellungen an der 
Grenzbrücke über den Zbrucz-Fluß naht Okopy wird am 12. April 
1861 in der b. ä. Kanzlei eine öffentliche Offerten rerhandlung abge: 
halten werden, zu welchem Zwecke die Offerten bis 11. April 1861 
an die k. k. Kreisbehörde abzugeben find. 
Die Herſtellungen beſtehen: 1 
a) An den zwei mittleren Pfeilern dieſer Brücke, als: Stein» 
würfe, Ergänzung der Mittelpeiler, Einfaſſung und Steinfügenverkit⸗ 
tung im Betrage pr. 7%, K. 
b) Herſtellungen nächſt der Brücke, d. i. ein 
neuer Mauthſchranken, ein neues Schilderhaus und 
65 Kur.⸗Klf. eichene Geländer im Betrage pr. 491 fl. 83% kr. 


Summa 1631 fl. 91 kr. 
Der Fiskalpreis beträgt ſomit 1631 fl. 91 kr. öſt. W. und das 


zu erlegende Vadium 163 fl. öſt. W. 
Die näheren Bedingungen können bei der k. k. Kreisbehoͤrde 


eingeſehen werden. 


(665) 


Von der k. k. Kreisbehoͤrde. 
Zaleszezyk, am 24. März 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2629. Dla uskutecznienia kilku reparacyi u granieznego 
mostu na Zbruczu w poblizu Okopéô w odbedzie sie dnia 12. kwiet- 
nia 1861 w kancelaryi tutejszej wladzy obwodowej publiezna liey- 
tacya za pomoca ofert, w ktörym to celu maja byd oferty przedio- 
sene najdalej po dzien 11. kwietnia 1861 e. k. wladzy obwodowej, 

Potrzebne sa reparacye: 

a) U dwöch filardw srodkowych tego mostu, a mianowicie: 
podlozenie kamieni, uzupelnienie oprawy filardw srodkowych i ski- 
towanie szezelin pomiedzy kamieniami, razem 
w cenie fiskalne) 

b) Budynköw przy moscie, a mianowicie 
postawienienowego szlabanu, nowej budki Straz- 
niczej i 65 sa&ni poreczy w cenie fiskalnej 


1140 2}. 7½% o. 


491 21. 83%, c. 


razem 1631 21. 91 05 
wal. austr. 
Cena fiskalna wynosi praeto 1631 zl. 91 c. W. a., a wadyum, 
ktöre ma bye ziozone, 163 zit. 
Blissze warunki przejrzeé mo2na u c. k. wladzy obwodowej. 
C. k. wladza obwodowa. 


Zalesnezyki, dnia 24. marea 1861. 


Edikt. (2) 
Nro. 124. Vom k. k. Sadagurer Bezirksgerichte wird dem Iwon 
Szelepnicki mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider ihn Basil Szelepnicki unter dem 26. Jänner 1860 Zahl 400 
eine Klage wegen Aufhebung der Gemein ſchaft des Eigenthums, dann 
Veräußerung der Realität Nro. 119 in Sadagura angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die 
1 auf den 12. Juni 1861 um 9 Uhr Vormittags angeordnet 
wird. 


(650) 


Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Bezirksgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Bürger Herrn Felix Sobkowiez als Kurator ber 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt n ird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und tiefem k. k. Beztrksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſteben⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Sadagura, den 27. Mägz 1861. 

(667) G diet. (2) 

Nee. 12969. Vom k. k. Lemberger Landes als Handels- und 
Wechſelgericht wird hiemit kund gemacht, daß Herr Vincenz und Ru- 
dolf Kirschner ihre Geſellſchaftsfüima „Vincenz Kirschver & Sohn“ 
für eine generelle Waarenhandlung am 22. März 1861 protokollirt 
haben, und daß die am 22. Auguſt 1822 protokolllrte Firma „Vin- 
cenz Kirschner“ für eine ähnliche Waarenhandlung unter Einem ge 
löſcht wurde. 

Lemberg, den 28. März 1861. 


(645) den ki t (2) 
Nro. 2935 Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird über 
Anſuchen des Hersch Melz ßemäß Art. 73 W. O. der Inhaber des 
in Verluſt gerathenen, vom Karl Krasnopolski akzeptirten Wechſels 
ddto. Sadagura den 25. Mai 1860, vier Monate a dato in Czerno- 
witz zahlbar, über den Betrag von 1200 fl. öſt. W. lautend, mittel 
Edikt aufgefordert, dieſen Wechſel binnen 45 Tagen dem Gerichte vorzu⸗ 
legen, widrigens derſelbe für amortifirt erklärt werden würde. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernewitz, am 9. März 1861. 


E diet. 2) 
Nro. 10053. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Lewko Abraamowicz, beziehungsweiſe den allfälligen Erben mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben un⸗ 
term 5. März 1861 z. 3. 10053 Ester Kasel, Chaje Schleicher, 


(658) 


Meilech Kosel, Elke Bernstein, Sara Zuckermann und Samuel Kose 
wegen Extabulirung der dom. 12. pag. 557. n. 1. & 2. verbucherken 
Summe von 760 flp. ſ. N. G. aus dem Laſtenſtande der Realital 
Nro. 522 d 1. Antheils eine Klage angebracht und um richterlick! 
Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfaht! 
auf den 29. April 1861 um 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten nicht bekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Blumenfeld mit Subſtitul 
rung des Landes⸗Advokaten Dr. Madurowiez als Kurator beſtellt, mi 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgefchriebt! 
nen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zul 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts“ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechtb“ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſte“ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 13. März 1861. 


(653) diet (2) 

Nro. 1704. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird br 
kannt gegeben, daß zur Hereinbringung der, von den durch Fr. Fr. 
Crispina Los und Susanna Radliüska erſiegten Betrage pr. 1533 ½ 
holl. Duk. feit dem 15. Jänner 1845 bis 15. Juli 1860 den Obi 
gerinnen gebührenden 4% Zinſen im Reſtbetrage pr. 767¾ holl. Duk, 
dann der gegenwärtigen Exekuzionskoſten pr. 12 fl. ½ kr. öſterr. W. 
die exekutive öffentliche Veräußerung der im h. o. k. k. Depoſitenamte 
zu Gunſten der Romuald Michael zw. N. Szawlowski'ſchen Nachlaß 
maſſe erliegenden Grundentlaſtungs-⸗Obligazion der Güter Barysz und 
puzniki Nr. 1284 pr. 10.000 fl. KM. ſammt ſieben am 1. Novem- 
ber 1860 zahlbaren Kupons am 23. Mai 1861 Vormittags 10 Ubr 
hiergerichts vorgenommen werden wird. 

Hiezu werden Kaufluſtige mit dem eingeladen, daß zum Ausrufs' 
preiſe der am Tage der Feilbietung aus der neueſten Lemberger Zei— 
tung erſichtliche Kurs der fröglichen Obligazionen angenommen, daß 
das Pfandobjekt nur um oder über den Ausrufspreis an den Meiſtbie— 
tenden gegen gleichbare Bezahlung bintangegeben werden wird, und 
daß es Jedermann frei ſtehe die übrigen Feilbiethungsbedingniſſe bei 
der Lizitazionskommiſſion einzuſehen. 

Staniskawa w, am 1. Marz 1861. 


E d y K t. 

Nr. 1704. C. k. sad obwodowy Stanislawowski niniejszem 
wiadomo ezyni, iz na zaspokojenie procentéw od sumy 1533 ½ duk. 
hol. przez p. p. Krysping Losiowng i Zuzanne Radlinske wygrane)» 
aa czas od dnia lögo styeznia 1845 do go lipca 1860 zalegiych 
w kwoecie resztujacej 767°), duk. hol., tudziez kosztow egzekucyj- 
nych w kwocie 12 zr. ½ kr. W. a. przy musowa publiczua lieyta- 
cya znajdujacej sie w tutejszym urzedzie skladowym na rzecz masy 
spadkowej Romualda Michala dw. im. Szawlowskiego obligacyi inde- 
mnizacyjnej döbr Barysz i Puzniki Nr. 1284 na 10.000 zir m. k. 
wraz z siedmiu na dniu 1. listopada placid Sie majacemi kuponami, 
w tutejszym sadzie na dniu 23. maja 1861 0 godzinie 10. przed 
petudniem odbedzie sie. 

Do tej lieytacyi zapraszaja sie che& kupienia majacy, 2 tem 
oznajmieniem, iz cene wywolania ustanawia kurs obligacyj indemni- 
zaeyjoych na dniu lieytacyi wedle najnowszej Gazety Lwowskie] 
istniejacy, ze obligacya rzeczona tylko za lub powyzej ceny wywo- 
tania najwiecej oflarujacemu za gotowa zapfate sprzedana zostanie 
i ze reszte warunkow kazdemu w komisyi lieytaeyjnej wgladuad 
woloo. 

Stanistawew. dnia 1, marca 1861. 


EG d i Rat. (3) 
Nr. 10050. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Alexander Krzyzanowski, beziehungsweiſe deſſen unbekannten Erben 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider dieſel— 
ben unterm 5. März 1861 z. 3. 10050 Ester Kosel, Chaje Schlei- 
cher, Meilech Kosel, Elke Bernstein, Sara Zuckermann und Samuel 
Kosel wegen Extakultrung der dom. 12. pag. #59. n. 4, on. verbü⸗ 
cherten Summe von 420 flp. ſ. N. G. aus dem Laſtenſtande der Nea- 
lität Nro. 5223 J. Antheils eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf 
den 29. April 1861 um 10 Uhr Vormittags angeordnet werde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Blumenfeld mit Subſtituirung des 
Landes⸗Advokaten Dr. Madurowiez als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galtzien vorgeſchriebenen Ge⸗ 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen echte: 
vehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 13. März 1861. 


(655) 


569 . 


1660) E di et. (0 
hi Nr. 999. Vom Sniatyner k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
„mit bekannt gemacht, daß über das Guterabtretungsgeſuch der 


Schnittwaarenkrämer Eheleute Jacob und Schaueie Gittel Sobel aus 
„. de praes. 20. März 1861 3. 999 zur Verhandlung nach 8. 

pol. G. O. die Tagfahrt auf den 31. Mai 1861 um 9 ÜUbr 
ermittags beſtimmt wurde. 

Unter Einem wirdeüber das ſämmtliche den Schnittwaarenträ— 
nern Eheleuten Jacob und Schaneie Gittel Sobel aus Sniatyu gehö⸗ 
ade bewegliche und unbeweyliche Vermögen der Konkurs eröffnet, und 
wmtliche Gläubiger werden angewieſen, ihre auf was immer für 
icht ſich gründenden Auſprüche bis zum 15. Mai 1861 anzumelden, 
widtigens ſte von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermö; 
„in ſo weit ſolches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger 
bſchöpfen, ungehindert des auf ein in der Maſſe befindliches Gut ha⸗ 
enden Eigenthumé oder Pfandrechtes, oder eines ihnen zuſtehenden 
ompenſazions rechtes abgewieſen fein, und im letzteren Falle zur Ab⸗ 
üben ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten werden 

rden. 


Zum einſtweiligen Vermögensverwalter wird Herr Franz Trich- 
tel und zum Vertreter der Maſſe Herr Joachim Zbikalski aus Snia- 
J ernannt und zur Wahl des definitiven Vermözen-Verwalters und 
is Kreditorenausſchußes wird die Tagfahrt auf den 31. Mai 1861 
u 9 Uhr Vormittags beſtimmt, wozu ſämmtliche Gläubiger vorgela— 
en werden. 

Sniatyn, am 29. Marz 1861. 


E diet. (2) 


Nr. 9518. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird bekannt 

demacht, daß zur Hereinbringung der Forderung des Caspar Brylinski 
br. 105 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung des auf 
168 fl. 18 kr. öſt. W. geſchätzten / Antheils der Realität Nr. 179 '/, 
n Lemberg in zwei Terminen, d. i. 10. Mai und 14. Juni 1861 
um 10 Uhr Vormittags unter den in der hiergerichtlichen Regiſtratur 
zur Einſicht offen liegenden Bedingungen aus geſchrieben wird. 
- Von dieſer Feilbiethung werden ſowohl die Schuldner, Erben 
des Joseph Mokrzycki, als: Johann, Michael, Stanislaus und Maria 
Okrzyckie, dann die Katharina Mekrzycka, als auch deren ſämmt⸗ 
che Hppothekargläubiger, deren Wohnorte bekannt find, zu eigenen 
änden, dagegen die dem Wohnorte nach unbefonnten Hopothekargläu⸗ 
iger, als: Basil und Maria Mokrzyekie. dann alle diejenigen, welche 
mittlerweile an die Gewähr kommen werden, oder denen der Feilbie— 
thungsbeſcheid oder die künftigen in dieſer Ex⸗kuzionsangelegenheit 
ergehenden Beſcheide aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt 
würden, durch den in der Perſon des Herrn Advokaten Madejski mit 
Cubſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Kolischer beſtellten Kurator 
und durch Edikte verſtänvigt. 

Lemberg, am 19. März 1861. 
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Obwieszezenie. 

Nr. 9518. C. k. sad krajowy Lwowski czyni wiadomo, ze 
“elem zaspokojenia sumy 105 Zt. w. a. 2 prayualezytosciami odbe- 
zie sie na rzecz Kaspra Brylinskiego sprzedaa praymusowa ½ na 
168 1. 18 e. w. a. oszacowanej ezesci realnosci pod Nrm. 179 ½ 
We Lwowie w dwöch termivach to jest: 10. maja i 14. ezerwea 
1861 o godzinie 10tej przed poludniem pod warunkami, ktöre w 
Wtejszo-sadowej registraturze przejrzeé wolno. 

0 tej przy musowej sprzeday za wiadamia sie tak diuzniköw 
Spadkobiereöw 1627 fa Mokrzyekiego a to: Jana, Michale, Stanistawa 
i Marye Mokrzyckich, tudzies Katarzyne Mokrzyeka, jake i wszy- 
Stkich wierzyeieli hypoteke Majacych, a 2 pobytu wiadomych do 
"ak wiasnych, 208 wierzyeieli bypoteke majaeych, a % bobytu nie- 
wiadomych jako to: Bazylego i Marya Mokrzyckich, tudziez tych, 
(törzy tymezasem do hypoteki wejda, lub ktörym niniejsza uehwala 
albo przyszie uchwaly tej SpFaWwy tyezace sie 2 jakiej bad przy- 
ezyny doreezonemi hychy niemogly, na rece ustanowionego kuratora 
W osobie p. adw. Madejskiege 2 zustepstwem p. adw. Kolischera 
Jäkotez droga edyktow. 

Lwow, dnia 19. marca 1801. 


E diet. (2) 


Nro. 10052. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Ignatz Kupiüski, beziehungsweiſe deſſen allfälligen Erben mittelft gegen⸗ 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben unterm 5. 
März 1861 Z. 10052, Ester Kosel, Chaje Schleicher, Elke Bern- 
stein, Sara Zuckermann und Samuel Kosel wegen Extabulirung der 
dom. 12. pag. 559. n. J. on. verbücherten Summe von 3 Duk. |. N. 
G. aus dem Laſtenſtande der Kealtiät Nr. 522%, Iten Antheils eine 
Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur münds 
lichen Verbandlung die Tagſatzung auf den 29. April l. J. um 10 
Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Velangten nicks bekannt iſt, fo hat 
das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koſten den hleſigen Landesadvokaten Dr. Blumenfeld mit Subſtituirung 
des Landes⸗Advolaten Dr. Madurowiez als Kurator beſtellt, mit wel 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweber ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
bebelfe dem beftellten Vertreter mitzuthellen, oder auch einen an 
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dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzei⸗ 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung 
entſtehenden Folgen ſeltſt beizumeſſen haben werden. 
Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, an 13. März 1861. 
634) E dit. (3) 
Nro. 10210. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden dies 
jenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft der am 12. Ok⸗ 
tober 1859 in Lemberg ohne Teſtament verſtorbenen Handelefrau 
Scheindel Itte Rappaport eine Forderung zu ſlellen haben, aufgefordert, 
bei ditſem k. k. Landesgerichte zur Anmeldung und Darthuung ihrer 
Anſprüche am 2. Mai 1861 um 4 Uhr Nachmittags zu erſcheinen, 
oder bis dahin ihr Geſuch ſchriftlich zu überreichen, widrigens denjels 
ben an die Verlaſſenſchaft, wenn fie durch Bezahlog der angemeldeten 
Forderungen erſchöpft würde, kein weiterer Anſpruch zuſände, als 
inſofern ihnen ein Pfandrecht gebührt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 11. März 1861. 


Edikt. (3) 
Nro. 1028. Vom k. k. ſtädtiſch delegirten Bezirksgerichte zu 
Tarnopol wild mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es habe 
wider Markus Kampel Juda Gärtner als Zeſſtionär der Chaje Mantel 
wegen Zahlung der Summe von 52 fl. 36 kr. öſt. W. als rückſtän⸗ 
digen 5% Intereſſen von dem Kapitale pr. 661 fl. 30 kr. KM. eine 
Klage angebracht und am richterliche Hilfe gebeten, worüber zur ſum⸗ 
mariſchen Verhandlung die Tagfahrt auf den 5. Juni 1861 ander 
raumt wurde. a 0 

Da der Aufenthaltsort des belangten Markus Kampel nicht be— 
kannt iſt, ſo hat das k. k. ſtädtiſch⸗delegirte Bezirksgericht zu Tarno- 
pol zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hie⸗ 
ſigen Advokaten Dr. Frühling mit Subſtituirung des Herrn Advokaten 
Dr. Schmidt als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts. 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
reckten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirks ge⸗ 
richte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vore 
ſchrifts mäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſeleſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirks⸗Gerichte. 

Tarnopol, den 27. März 1861. 


(668) Edikt. (1) 

Nro. 1001. Von dem k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem 
abweſenden Paul Möhrl und ſeinen unbekannten Erben mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß über das Geſuch des Mayer Byk de praes. 
16. Februar 1861 Zahl 1001 zur Verhandlung über die Richtigkeit 
und die bücherliche Rangordnung der auf der Rralität unter Konſ⸗ 
Zahl 696 und dem Grunde unter Konſ - Zahl 708 haftenden Hypo: 
thekarforderungen behufs Vertheilung des von der Stadtkomune in 
Taraopol für einen Theil dieſer Entien für Paul Möhrl erlegten 
Kaufſchillings-Tbeilbetrages pr. 1075 fl. 1½ kr. öſt. W. die Tagſa⸗ 
tzung auf den 16. Mai 1861 um 4 Uhr Nach mittags anberaumt wor— 
den iſt. 

Da der Wohnort des Paul Möhrl unbekannt tft, jo wird dem— 
ſelben der Herr Advokat Dr. Klemens Ritter v. Zywicki mit Sub— 
ſtituirung des Herrn Adrokaten Dr. Raymund Schmidt auf deſſen Ge⸗ 
fahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelden der oben ange: 
führte Beſcheid dieſes Gericktes zugeſſellt 

Ternopol, den 13 März 1861. 
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(659) E den inet ut. (1) 

No. 2930. Von dem k. k. Landesgerich e wird den, dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannte Gitte! und Jakob Tartakower mit 
dieſem Edißte bekannt gemacht, daß Josef Ehrenreich als Giratar sub 
praes. 1. März 1861 5. 3. 2930 gegen ſie um Erlaſſung der Zah⸗ 
d über die Wechſelſumme von 525 fl. öſt. W. angeſucht 
habe. 

Da der Wobnoct der Belangten unbekannt iſt, ſo wird für dies 
ſelben der Herr Advokat Cami! mit Subſlituirung des Herrn Advoka⸗ 
ten Gnoinski auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt un 
demſelben der oben angefuhrte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesge richte. 

Czornowilz, am 2. März 1861, 


I. Einberufungs⸗Edikt. (1) 
Nro. 5403. Theodor, Yarnabatza auch Mandrilla genannt, nach 
Kimpoluog in der Bukowina zuſtändig, welcher ſich unbefugt außer 
den öſterreichiſchen Staaten, angeblich als griech. orient. Geiſtlicher in 
der Moldau aufhält, wird biemit aufgefordert, binnen Einem Jahre von 
der Elnſchaltung dieſes Ediktee in der Landeszeitung zurückzukehren und 
feire Rückkehr zu erweiſen, widrigens gegen ihn das Verfahren wegen 
unbefugter Auswanderung nach dem Patente vom 24. März 1832 ein« 
geleitet werden muͤßte. 
Von der k. k. Kreisbehörde des Herzogthums Bukowina, 
Czernowitz, am 15. März 1861. 

0 
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Edikt. 22) 
Nr. 867. Vom k. k. Taraopoler Kreisgerichte wird dem Herr- 
mann Aszkenazy, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, erinnert, daß mit 
dem hiergerichtlichen Beſcheide vom 18. März 1861 Z. 867 auf Grund 
der Zahlungsauflage des k. k. Handelsgerichtes in Wien ddto. 19, 
Dezember 1857 3. 78242 pr. 200 fl. und der Wechſel dato. Wien 
25. November 1858 pr. 500 fl. KM., ddto. 27. November 1858 pr. 
195 fl., ddto. 28. November 1858 pr. 500 fl. KM. und dito. 27. 
März 1859 pr. 500 fl. KM. die Pränotirung der obigen Wechſel⸗ 
ſummen im Laſtenſtande der nach Chaje Aszkenasy dem Herrmann 
Aszkenasy angefallenen Antheils der Realität Nr. 1113 in Tarnopol 
bewilligt und der dießfällige Beſcheid dem unter Subſtituirung des 
hierortigen Advokaten Dr. Zywieki beſtellten Kurator Advokaten Dr. 
Kuzmidski zugeſtellt wurde. 
Tarnopol, am 18. März 1861. 


(676) e (1) 

Nro. 749. Vom k. k. Serether Bezirksgerichte wird mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es hate wider das Dohro- 
wetzer BaflltanersKlofier im Fürſtenthume Moldau und wider Herrn 
Sterie Stojanowiez in Kindestie der Herr Hugo Podhajski wegen Er⸗ 
füllung des Pachtvertrages vom 21ten April 1861 oder Schadenerſatz 
ſ. N. G. eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber mit h. g. Beſcheid vom 5. April 1861 3. 749 die Tagfahrt 
zur ſummariſchen Verhandlung auf den 15ten Mai 1861 Vormittags 
um 9 Uhr anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Baſiltaner-Kloſters zu 
Dobrowetz in dem Fürſtenthume Moldau iſt, ſo hat das k. k. Bezirks⸗ 
gericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen eigene Gefahr und Koſten 
den hieſigen Herrn Georg Piotrowski aus Sereth als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach das belangte Kloſter erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
bebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem es ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Sereth, am 5. April 1861. 


(677) Vergleichsverfahren (1) 
wider das Handlungshaus M. H. Weinberger und L. Horowitz. 

Nro. 2832. Von dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte zu Prze- 
mysl wird auf Grund der Anzeige über Einſtellung der Zahlungen das 
Vergleichsverfahren über das geſammte bewegliche und das im Julande, 
mit Ausnahme der Militärgrenze, befindliche unbewegliche Vermögen 
des Handlungshauſes M. H. Weinberger und L. Horowitz unter der 
protokollirten Firma: M. H. Weinberger et L. Horowitz zu Dukla 
und Przemysl das Vergleichsverfahren eingeleitet und Herr k. k. No» 
tar Frankowski als Gerichtskommiſſär zur Leitung dieſer Vergleichs- 
verhandlung beſtellt. 

Die Vorladung zur Vergleichsverhandlung und zur Anmeldung 
der Forderungen wird durch den in dem vorſtehenden Edikte benann⸗ 
ten Gerichtskommiſſär kundgemacht werden. 

Przemysl, den 5. April 1861. 
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(673) „E d y K t. (1) 
Nr. 10095. C. k. sad handlowy i wekslowy p. Jözefie Lint- 


ner wiadomo czyui, ze na prosbe spadkohiereöw 6. p. Jözefy Szy- 
kowskiej 2 dnia 14. styczuia 1861 do liezby 1928 nakaz platniezy 
17. stycznia 1861 do liezby 1928 wypadt, moca klörego p. Jozefa 
Lintner na zaplacenic sumy 50 zir. m, k. ezyli 52 z4. 50 c. w. a. 
2 odsetkami po 6% od 9. lipeca 1858 biezacemi, tud zien kosztami 
prawnemi 7 zl. 46 e. w. a. ıa podstawie wekslu 2 dnia 9. kwielnia 
1858 akceptowanego, skazana zostala. 

Gdy zas p. Jözefa Lintner 2 miejsca pobytu niewadoma jest, 
przeto nadajac tejze kuratora w osobie p. adwokata Maciejowskiego 
z substytucya p. adwokata Jablonowskiego, pierwszemu uchwela po- 
mieniona doreczong zestala, Oezem p. Jézefa Lintner uwiadamia sie. 
LVG w, dnia 21. marca 1831. 

GD er (1) 
Nro. 14059. Vom k. k. Landes» als Handels- und Wechſelge⸗ 
richte wird den Eheleuten Rosalia und Andreas Branowaczkie mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ſie Neutsche 
Ettinger sub praes. 2. April 1861 Zahl 14059 ein Geſuch um Zah, 
lungs auflage der Wechſelſumme pr. 2000 fl. öſt. W. ſ. N. G. Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungs- 
auflage unterm 4. April 1861 Zahl 14059 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landes als Handels» und Wechſelgericht zu deren Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Zmin- 
kowski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Duniecki als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wild. 5 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
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greifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folge 

ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Mathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichtn 
Lemberg, den 4. April 1861. 


Edikt. 00 
Nr. 12380. Vom k k. Landes⸗ als Handels: und Wechſelgericht 
wird dem Ignatz Herz mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemach“ 
es habe wider ihn Markus Ehrenpreis sub praes. 19. März 1861 3 
12380 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 120 f. 
öſt. Währ. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor“ 
über die Zahlungsauflage unterm 21. März 1861 3. 12380 bewill⸗ 
get wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo be 
das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf feine Gefahr * 
Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Hönigsmann mit Subſtituirung den 
Advokaten Dr. Kolischer als Kurator beſtellt, mit welchem die ang! 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſe“ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, dul 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Recht!“ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen ander 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über, 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsm 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beirumefien haben wird. 

Vom k. k. Landes: als Handels und Wechſelgerichte. 
Lemberg, am 21. März 1861. 


Einberufungs⸗ Edikt. 0) 
Nr. 732. Vom Sieniawer k. k. Bezirksamte als Gerichte will 
hiemit bekannt gemacht, es fei unter dem 28. März 1861 zu Wiese“ 
wnica Josef Szkultecki, Unterthan des Königreiches Polen und gem" 
ſener Güterverwalter der Pelkinier Herrſchaft, ohne letzter Willens er“ 
klärung und Hinterlaſſung eines beweglichen Vermögens verfiorben- 
Im Sinne $ 139 des kaiſ. Patentes vom 9. Auguſt 1854 mel’ 
den alle Erben und Gläubiger hiemit aufgefordert, ihre allenfälligel 
wider die Nachlaßmaſſe habenden Forderungen in der Friſt bis zum 
1. Jänner 1862 um ſo gewiſſer hiergerichts anzumelden, widrigenfall 
der Nachlaß an die auswärtige Gerichtsbehörde oder die von derſelben 
zur Uebernahme gehörig legitimirte Perſon ausgefolgt werden würde⸗ 
K. K. Bezirksamt als Gericht. 
Sieniawa, den 6. April 1861, 
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Edykt konwokaecyjny. 

Nr. 732. C. k. urzad powiatowy Sieniawski jako sad niniej- 
szym do publicznej podaje wiadomosei, iz na dniu 28. marea 186 
Jözef Szkultecki, poddany Krolestwa Polskiego i byly plenipotent 
skarbu Pelkinskiego, bez testamentu i 2 pozostawieniem ruchomeg? 
majatku w Wiezowniey zwmart. 

W mysli $. 139 ces, patentu 2 dnia 9. sierpnia 1854 ninieſ- 
szym wszyscy spadkobierey i wierzyciele mniemajace mied praw® 
do spadku zawezwani zustaja. by wierzytelnosei swoje w terminie 
do J. stycznia 1862 wtutejszym c. k. sadzie tem pewniej wykazallı 
w przeciwnym razie spadek wy danym nostanie wladzy sadowej 29° 
granieznej, lub osobie do jego odebrania nalezycie legitymowanej. 

C. k. urzad powiatowy jako sad. 

Sieriawa, duia 6. kwietnia 1861. 


Obwieszezenie. (N) 
Nr. 2388. C. k. Sad obwodewy jako Sad handlowo- wekslows 
w Przemysla niniejseym edyktem podaje do wiadomosci nieniade- 
memu 2 miejsca pobytu p. Stanistawowi Jagielskiemu, iz na prosbe 
Mo jzesza Mohra przeeiw Stanisklawoui Jagielskiemu na pedstawie 
wekslu dato. Dyuow dnia 6, lutego 1861 na 1500 zir. wal. austt- 
uystawionego nakaz platniczy na dniu 21. marca 1861 do J. 2388 
wzgledem powyzszej sumy wekslowej w iloSci 1500 zIr. wal. austr. 
wraz 2 odsetkami po 6% od 21. lutego 1861 biezacemi, tudzies 
kosztami sadowemi w ilosei 5 zr. 45 cent. wal. austr. wydanyı 
zostal i tenze nicobecnemu, z miejsca pobytu niewiadomemu prze2 
kuratora w esobie adwakata krajowego Dra. Zezulki 2 substytucya 
adwokata krajowego Dra Koztowskiego psslanowionego dorecza sie. 

L rady c. k. sadu obwodowego. 

Przenysl, dnia 21. marca 1861. 


Obwieszezenie. (1) 
Nr. 2387. C. k. sad obwodowy jako sad handlowo-wekslowy 
w Przemyslu niniejszym edyktem podaje do wiadomosci niewiade- 
memu z miejsca pobytu p. Stauiskawowi Jagielskiemu, iz na prosbe 
Mojzesza Mohra przeeiw p. Karolowi i Stanistawowi Jagielskiemu 
na podstawie wekslu do. Dynow dnia 21. paädziernika 1859 na 
1680 21. w. a. wystauienego nakaz plataiezy na dnia 21. marca 
1861 do J. 2387 wagledem powyzszej sumy wekslowej w ilesci 
1680 2. w. a, wraz 2 odsetkami po 6% od 1. maja 1860 bieza- 
demi, tudziez kosztami sadowemi w ilosei 6 2. 32 c. W. a. wy da- 
uym zostat, i tenze nieobecnemu z miejsca pobytu niewiadomemu 
przez kuratora w osobie p. adwokata krajowego dr. Zezulki z sub- 
stytuey a p. adwokata krajowego dr. Koztowskiego postanowionego 
doreeza sie. 
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Z rady c. k. sadu obwodowego, 
Przemysl, duia 21. marca 1861. 
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en Folgen E diet. (3) 


ichlel May b. 8684. Das k. k. Landesgericht von Lemberg macht hiemit 
geri Aman! daß es die Liquidirung des vom beſtandenen Lemberger Ci⸗ 


D un orüber dieſem k. k. Landesgerichte nach der Jurisdikzionsnorm 


ö 0 ir P. November 1852 3. 251 R. ©. Bl. die Gerichtsbarkeit zu— 
ſelgetich hohl dem Aktivſtande als dem Paſſivſtande nach vornehmen 
gemad Pi nachſtehende Reihenfolge beobachten werde: 


1861 f Den 2. Mai 1861. 
‚120 2 Urbaüski Adalbert, 
en, 1 Uutermann Ure und Rachel, 

bewi Urbanik Johann, 

ſo bal Urech Abraham und Berl, 
2 Urbanski Ignatz, 
aht er Ulrich Hersch und Apel Süsskind. 

1 0 | Den 3, Mai 1861. 
Wechſel Voigt Josef, N 5 
Valadier Adelaide für ½ Realität Nr. 101%, 
uf Darce Peter, 

= ‚het Valadier Adelaide, für on Realität Nr. 177½, 
N Valadier Adelaide, 
n übet“ Vogel Lea, 8 

temittel Silberstein David. 

ehenden Den 6. Mai 1861. 


Wröblewski Franz, 
Widy Erben, 

Weiss Renie Rachel, 
Wojciechowska Albine, 


(1) Wiszniewski Lorenz et Marie, 

e wird Winkler Margarethe, 
Wiez0* Den 7. Mai 1861. 
gem® Wiktorowiez Leo, \ 
endet“ Wohlfarth Josefata. 
den. Wiesiolowski, 

1 mer‘ Wixel Mindel etr. Luft, 

älligen Witkowski Anton, 2 
zum Waszkiewiez Julie. 

enfalt Den 8. Mat 1861. 
ſelben Wegrzynowiez Josef ctr. Krings, 
ürde, Waldberg Joel, 


Weissmann Vincenz, 
Walter Josef, 
Weinberg Hersch Leib, 
3 Wimmer et Söhne Handlung. 
1860 Den 13. Mai 1861. 
3 Witwicki Johanne, 


.- Warzeszkiewi.z Stanislaus. 
Wohlfeil Kasimir und Marie, 
mie | Wild Marie, Gläubiger, 
on Wittelles Hennoch, 
raw 8 
ninie Weigle Karoline. 
ızalis Den 14. Mai 1861. 
a- Wiszuiowski Teofil, 
aej- Wagner Benedikt, 
Walter Rosine, 
Wirska Julie, 
Wyszyüska Viktorie. - 
() Wandruszka Apolinar. 
owJ Den 17. Mat 1861. 
dor Wolf Johann et Adelaide, 
She Abergauer, 
wie Weimann Leopold, 
slr. Weissberg Israel und Rachel, 
388 Wadziäski Ignatz, 
sin Weigel Johann. 
ich Den 21. Mat 1861. 
. Witkowska Marie, 
vez Widrich Moses, 
7 Waniek Georg, * 
tie. Weissberg Ros cha, 
Wiszniewski Alexander. 
Den 22. Mat 1861, 
1) Wasylkowska Julia, 
nd Werthheimer Josef etr. Birobaum. 
“ Wismar Josef etr. Birubaum, 
5 Wolanski Johann, 
45 Wilezynski Anton, 
15 Walker Elisabeth, 
en Den 23. Mai 1861. 
i Wierzbicki Simon, 
1 Waschek Johann, 
© Weckel Katharine, 
u Welley Stanislaus, 
1 Wissmäller Rudolf, 
5 Woytyüska Sofie, 


Den 24. Mai 1861. 
Wojtowiez Marie Itet Ehe Rzeszowska, 
Witanowski Nikolaus, 


Weid Therese, 
Wyszyüski Anton aus Polen, 
Woloszyn Thomas, 5 
Den 27. Mai 1861. 
Weissberg Chaje, 
Winter Anten, 
Wiszuiewsk a Emilie, 
Witteles Berl und Basche Berggrün. 
Den 28. Mai 1861. 
Weinreb Jakob mit Jakob Fedorawiez, 
Wröblewska Theofila. 
Wodzinska Blazejowa 
Wolna Therese, f 
Wohlmann Josef, Gläubiger. 


Den 29, Mat 1861. 
Weindl Georg, 
Wieczorek Josef et. Madaliüski, 
Wolna There et Kubrakiewiez, 
Wartensteiner Josef, 
Weiss Moses, | 
Wagner Johann, 


Den 31. Mai 1861. 
Werner Heinrich Christian, 
Wierzbieki Martin 
Wiktorski Valentin. 
Weber Josef, 
Weinreb Michael, 


Den 3, Juni 1861. 
Wierzbic Thekla recte Borystawska, 
Weindl Anton, 
Weiser Julie und Josefa, 
Weiner Franz, 
Witwen Perl Fugefz in Crida Blumenfeld. 
Den 4. Juni 1861. 
Wotoszyüski Gregor 
Walter Franz, 7 
Weissmann Michael 
Winze Peter, 
Wohlfeil Marie. 
Den 5. Juni 1861. 
Wiuiarz Alois, 
Widawski Kaspar, 
Wojtauowiez Katharine, 
Waidner Valentin, 


Winnicka Barbard recte Andreas Strzelbiiski, 


Den 6. Juni 1861. 
Wierzbieki Adalbert, 

Wodak Alois, 
Wied Franz, 
Wardeynski Gläubiger, 
Wolski Stefan. 

Den 7. Juni 1861. 
Wieckiewiez Ludwig, 

Zareba Rafael, 
Zuapletal Ladislaus und Julie, 
Zielinska Anastasia, 
Zubow Alexander. 

Den 10. Juni 1831. 

Zuccabi Franz, 

Zeltelbaum Isaak, 

Zimmer Anton, 

Zielinski Benedikt, 

Zielinska Katharina, 

Zaleski Josef etr. Kostrzyeki. 

Den 11. Juni 1861, 
Ziemborski Josef, 

Zarzycki Maxymilian, 
Zeidler Anna, 
Zawadkie wicz Stefan, 
Zarzycki Ignatz. 

Den 12. Juni 1861. 
Zwilling Josef, 

Zitter Michael etr. Beiser, 
Ziarnicki Franz und Anna, 
Zellner Karl, 
Zellner Paul. 

Den 13. Juni 1861. 
Lachariasiewicz Eva, 
Lachariasiewiez Erben, 
Zauebowski Franz, 

Zielinska Therese, 
Zappe Johanna. 

Den 14. Juni 1861. 
Zdanowicz Josefa, 

Zapper Rosalie, 
2* 
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Zalewska Anna, 
Zalewski Thomas. 
Znamiecka Josefa. 
Zurowski Stefan. 

Den 17. Juni 1861. 
Zygiel Johann, 
Zamarski Johann ctr. Franz Parzelski, 
Zygmuntowska Viktorie Crida. 
Gaberle Sabalt, 
Gaberle Marie. 

Es werden hiernach alle Jene, welche an das bezeichnete Ver⸗ 
mögen, ſofern es zu einer der oben genannten Maſſen gehört, Forde⸗ 
rungen zu ſtellen haben, insbeſondere die geſetzlichen Vertreter der 
Pflegebefohlenen, überdies aber auch die Schuldner des ehewaligen 
Depoſitenamtes des Lemberger Magiſtrates aufgefordert, an dem Tage, 
auf welchen die Verhandlung mit der betreffenden Maſſe beſtimmt iſt, 
Vormittag zwiſchen 9 und 12 Uhr in dem beim k. k. Landesgerichte 
zu dieſem Ende beſtimmten Kommiſſtenszimmer zu erſcheinen und ihre 
bezüglichen Urkunden mitzubringen. Auch iſt dem Magiſtrate unbenom⸗ 
men, durch einen zu dieſem Akte zu bevollmächtigenden Beamten der 
Liquidirung beizuwohnen und allfällige Bemerkungen zu Protokoll zu 
geben. 

Lemberg, am 4. April 1861. 


(654) „ E dy K t. (3) 

Nro. 3048. C. k. sad obwodowy Stanistawowski Stefana Gar- 
baczewskiego i Anne Bobikiewier i matoletnich Cypriana, Natalie 
i Emilie Pawlikiewiezöw w zastepsiwie ich ojea Onufrego Pawlikie- 
wieza jako z miejsca pobytu nieznajomych niniejszym edyktem uwia- 
damia, ze pan Jan Kumaniechi pod dniem 26. styczuja 1858 do |. 
984 przeciw onymäe i innym jako spadkobiercom Stefana Jedrze- 
jowskiego o zaplacenie kwoty 400 21. m. k. z p. n. pozew wydat, 
w skutek ktörego termin sadowy do dalszej ustne; rozprawy na dzieh 
10. maja 2861 o godzinie 9tej rano Wyznaczony zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu wspölzapezwanyebh niewiedome, wiec 
c. k. sad obwodowy dla ich zastepywenia na ich koszt i niebezpie- 
ezeistwo tutejszego p. adwokata Dra. Minasiewieza 2 substytucya 
adwokata Dra. Wursta jako kuratora ustanowil, 2 ktörym wytoczona 
sprawa podtug istniejacych ustaw szdowyeh dla Galicyi pertrakto- 
wana bedzie. 

Niniejszym edyktrın wzywa sie wiee wspölzapezwanych, azeby 
w oznaczonym czasie albo sami sie stewili. albo potrzebne prawne 
dowody ustanowionemu kuratorowi udaielili, albo tez innego obrouce 
sobie wybrali i o tem tutejszy c. k. sad obwodowy uwiadomili, 
w ogölnosci, azeby wszelkie na swe obrone majace prawne dowody 
wzieli, ile ze 2 zaniedbania takowych zie skutki wypasé mogace 
sami sobie przypisad beda musieli. 

Stanistawow, dnia 26. marca 1861. 


(661) Kundmachung. (3) 


Von der Direkzion der priv. öſt. Nazionalbank wird der ihr in 
Folge des mit der hohen Finanzverwaltung abgeſchloſſenen und a. h. 
genehmigten Uebereinkommens von 18. Oktober 1855 übergebene Theil 
der Staatsdomäne Jaworow in Galizien, im öffentlichen Verſteigerunge— 
wege veräußert. 

Dieſes im Przemysler Kreiſe, 6 Meilen von Lemberg entfernt, 
an der Hauptſtraße und Eiſenbahn gelegene Gut, beſteht aus den Landtafel⸗ 
gütern Czernilawa, Olszaniea, Zaluze, Citula, Stary Jazow, mit den 
Maierhöfen: Nowiny, Nowy Jizow, Zanadew, Wierzbiany, Trosei.- 
niec und Jaworsw nebfi dem Propinazlons⸗ und Mühlenkechte, dann 
dem Jagdrechte und einem Grundbeſitze 

von 656 ½½ Joch Weder, 


„ 298% „ Wieſen, 

„ 23½ „ Gartz, 

„ 141 „ Hutweiben, 

a, dee 

„998°, „ Waldurgen, 

62 „ Wege, Vöche, unprodukttven Veden 


Zuſammen circa 11830 Sch A 1600 Klafter. 

An Gebäuden find nebſt dem Verwalturgse, dann den land- und 
forſtwirthſchaftlichen Gebäuden, noch mehrere Mühler, Schank- und 
Einkehrwirthshäuſer, ferner ein Bräubaus und Zinsgebénde in Jane 
row vorhanden. 

Die öffentliche Verſieigerung wird bei der Nazionalkank in Wien 
am 13. Mai 1861 ſtattfinden, Vormittags um 10 Ur Beginnen, und 
vor 2 Uhr Nachmittags nicht geſchloſſen werden. 

Jeder, der ſich daran betheiligen will, hat den 10ten Theil des 
Ausrufepreifes im Paaren, oder in auf den Ueberbringer lautenden 
verzinslichen öſterreichiſchen Werthpapieren nach dem Kurswerthe an 
der Wiener Börſe als Angeld zu Handen der Feilbiethunzs⸗Kommiſſion 
zu erlegen. 

Der Ausrufspreis wird mit 330.600 Gulden öſt. W. feſtgefetzt. 

Bis zum Beginne der mündlichen Feilbiethung werden auch 
ſchriſtliche Kaufanbote von der Nazionalbank entgegen genommen. 

Die ſchriftlichen Offerte, welche gehörig geſtempelt und verſiegelt 
fein müſſen, haben a) den Vor- und Zunamen, dann den Charakter 
und Wohnort des Offerenten, b) den mit Buchſtaben und Ziffern in 
öſterr. Währ. beſtimmt ausgedrückten Anbot, e) die Erklärung zu 
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fl 
enthalten, daß der Offerent die Verkaufsbedingungen kennt, und 0 
ſelben ſich unbedingt unterzieht. Außerdem muß d) jedes Offer 
dem 10 tigen Angelde verſehen fein. ge 
Dieſe Offerten werden nach dem Schluße der mündlichen 
ſteigerung eröffnet. 10 | 
Bei gleichen Meiſtbotben wird entweder fogleich eine 10 
Verſteigerung vorgenommen, oder eine Friſt zu einer freien W. 
verhandlung beſtimmt. ir 
Die Annahme oder Ablehnung des Meiſtboches, welche IM 11 IF 
verſtändniße mit dem k. k. Finanzminiſterium gefchieht, wird innen 
der ſich vorbehaltenen Bedenkzeit von vier Wochen bald erfolgen. u S 
Der Meiſtbiether ijt verpflichtet, binnen 30 Tagen nach der, 10 
ſtändigung von der Annahme ſeines Anbotes den dritten Thel 10 | 


N 


Kaufpreiſes bei der privil. öſterr. Nazionalbank baar zu erlegen, ade 


ihm das baar erlegte Angeld eingerechnet, hingegen das in offen Non 
Werthpapieren geleijtete Vadium ausgefolgt werden wird. N 


Den hiernach verbleibenden Deit des Kaufſchllinge hat tere, 4 
fer gegen den, daß er denſelben mit fünf von Hundert vom Tage; 
beendeten Gutsübergabe an verzinſt, in fünf gleichen Jahres raten 
berichtigen. ag Ky 

Die Gutsbeſchreibung und die näheren Verkaufsbedingungen ji 
nen bei der Nazionalbank in Wien, dann bei der k. k. Finanz- Lande 
Direkzion in Lemberg und Krakau, ferner bei dem k. k. Wirthſchaft, zn 
amte in Jaworöw eingeſehen werden, welches auch angewieſen iſt, |! 
Kaufluſtigen das Gut beſichtigen zu laſſen, und ihnen die entſprech 105 
den Anskünfte zu ertheilen. 

Auswärtigen Kaufwerbern werden über ihr Anſuchen die nähen | vi. 
Verkaufsbedingungen unmittelbar mitgetheilt. 

Wien, den 3. April 1861. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 0 
a w dniach nastepujacych zameldowanych. 
0d 9. do 15. marea 1861. + 


Astleithner Wilhelmina, eörka urzednika, 48 J. m., na wodna puchline. 

Luezynska Emilia, dto. 19 J. m., na suchoty, 

Hit! Frydryk, urzednik, 60 J. m., na Wodna puchline, 

Strasser Henryka, malzonka profesora, 49 l. m, na sparalizowanie plue. 

Flasz Franciszka, maläonka krawea, 39 J. m., na konsumeye. N 

Korytynska Marya, dziecie muzyka, 8 m. m., na sparalizowanie mözgu. 

Kunz Wilhelmina, dzieeie urzednika, 1è2 r. m., na kureze, 

Lodzinski Juliusz, dziecie szwaczki, 1 m. m., dto. 

Skulski Wladyslaw, dziécie lesniezego. 4 m. m., dto, . 

Baumgarten Earol, dziéeie majstra kominiarskiego, 7 I. m, na suchoty. 

Martbyn Antonina, wdowa po straäniku skarbowym, 68 J m., na wodna puchlint 

Wdowiee Karol, czeladnik stolarski, 25 1 m., na suchoty. \ 

Kwasniewski Michal, wyrobnik, 48 l. m, dto. 96 

Kremer Apolonia, wyrobnica, 55 J. m., na wodna puchline, 10 

Cikowska Antonina, dto. 301. m, dto, i 

Pawluk Onufry, wyrobnik, 71 J. m., ze starosci. 

Panas Pawel, dto 20 J. m, 2 braka krwi. 

Jaremko Jan, dto. 55 J. m., na wodna puchline. 

Mitran Bazyli, dto. 88 I. m., ze starosei. 

Kolodziej Dmytro, wyrobnik, 58 J. m., na sparalizowanie pluc. 

Kijaszek Marya, wyrobnica, 30 J. m., na gangryne. 

Wojciechowska Agnieszka, wyrobnica, 49 l. m, na suchoty. 

Tadler Leonarda, dziecie blacharza, 18 dni m., na kurcze. 

Radecki Jan, miejski pompier, 54 J. m., na tyfus. 

Wojtaszek Faustyn, dzideig slugi, 3 tyg. m, z,braku sil zywotnych. 

Czarnecka Maryn, do, 5 tyg. m., dio. 

Kramer Karolina, dio, 4 l. m, na szkarlatynę. 

Zawalny Jan. dto. 1 l. m, na angine, 

Chomin Stanislaw. Ir. m., na konsumeye 

Krolanka Katarzyun, 17 dni m., 2 braku sil üywoluych. 

Bolek lielena, 4 J. m., na kureze. 

Giralanka Klara, dto. 7 m. m., na konsumeye. 

Zadny Antoni, wyrobuik, 38 1 m., na suchoty. 

Canak Marcela, wyrobnica, 39 J. m., na zapalenie blony brzuchowe;. 

Glowacka Julia, szwaczka, 25 l. m, na suchoty. 

Chodzikiewiez Wiktorya, wyrobnica, 32 1 m., na krwiotok, 

Kaliezak Jan, kmieé, 30 J. m., na niemoc. 

Fedek Sabina, dzieeie wyrobnika, 5 tyg. m, 2 braku sit zywotnych. 

Wozny Dawid, wyrobnik, A6 J. m., na suehoty. 

Karpinska Jözefa, dzieecie wyrobnika, 6 J. m., na zapalenie wnetrznosei 

Wae Franeiszka, dziécie wyrobnika, 3 tyg. m., 2 braku sil zywotnych. 

Muszynska Marya, dio. 3 godz. m, dto. 

yz Teofil, dio. 2½ J. m., na wodna puchline. 

Mile Antoni, dzieeie stolarza, 3 godz. m., 2 braku sit Zywotnych. 

Antoszewski Jan, dziecie szewca, 7 {yg. m., na kureze. 

Stark Michal, dzieeie wyrobnika, 7 m. m, na Koklusz. 

Kocan Cypryan, wyeluzony Zolnierz, 36 l. m., na sparalizowanie môzgu. 

Klos Jerzy, dio. 20 l. m., na zapalenie mözgu, 

Oswalh Teodor, szer. 2 pulku piech. A. X. Jözefa, 24 l. m., na zapal. môzau-, 

Birlhus Adam, dto, dio. hr. Thun, 28 J. m., dto. 

Wilko Jurko, inwalid, 37 l. m, na rozjafrzenie Wnelrznosei. 

Fungas Jedrzej, azer, z pulku piech. A. X. J62zefa, 22 J. m., na sparalizowanie 
mo zgu . 

Skop Adam, szer, 2 37g pulku piech., 29 I m. 

Popa Jan, szer. 2 57g0 dio, 33 l. m, 

Gruder Simche, machlerz, 70 1. m., 

Brand Osias, ubogi, 57 l. m., na suchoty. 

Schatten Resi, uboga, 90 J. m., ze starosci. 

Baumann Chaje, uboga, 60 I. m., na zapalenie blony brzuchowej. 

Zellnik Dwore Gittel, przekupka, 42 J. m., na suchoty. 

Berer Jaköb Leib, dziecie wyrobnika, 3 I. m., na konsumeye. 

Luft Fradel, daieeig piwnieznego, 8 m. m., na Koklusz. 

Finger Lea, dzjecie rzezoika, I r. m., na konsumeye, 

Chachamowiez Feige, dziceie handlarza, 14 dni m, 2 braku sil äywotsych. 

Markel Aron Duchel, dziéeie Zolnierza, 6 m, m., na konsumeye. 

Schmidt Feige, dziéeie handlarza, 9 m. m, na kureze. ö 

Nadl Mendl, dio. 2 J. m., na sparalizowanie mözgu, 

Rapaport Kallmann, dto. 5 m. m., na wode w glowie. 

Fruchs Chaim, dziecie blacharza, 1 m. m, na kureze, 
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na sparalizowanie pluc. 
dio. 
dto. 
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